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Nr. 20. Bern, 31. Mai 1307. I. Jahrgang.

Halbmonatsschrift für Dichtung, Theater, Musik
und bildende Kunst in der Schweiz.

?a!maria.
In Erinnerung LN Augult von pîuîen-

ir waren kaum äem kekwanken kooi eniktiegen,

0a kaken wir im 6iàn Ukergrün,

Im Sà'lî verkteckt, ein keimlicki Lancikaus liegen,

0as wilcie k^oken kommerliÄ umblülm,

Unä wo L^prelken träumerikek kiek wiegen,
kluk weißen Linken war's ein leiÄii Lemükn

vem Sor nak'n: wir kancien kalb es okken

Unci ltanclen cla, von Lckiönkeitsglan^ beirokkenl

Lin Earlen cleknte lieli in weiter krelle

vom Meeresuker naek cien kergen aus,
?In keinem kîanâe branciete äie Welle:

Ls klang ikr Son kinüber naek ciem ffsus,
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Lis su cles ölwslcts silbrigem Eekslle,

vvorin es blitzt wie Lropken licklen Ssus,

vvenn lsnlt clie lvinbe îbre Lckwingen regen
Unä leine Zweige geilterbslt bewegen.

Uncl bock? binsul sn sonnigen Lerrsllen

Lckwsng lieb ctss Lsub äer Lebe kübn empor —
Lo war äer vrl, cien lreunct- unö wellverlsllen

Lieb einlt ein Oickter lebnenä suserkor,

vss Lilct cler Lckönbeit küblenä bier ?u ksllen.

lvenn lieb lein Llick in all ctem Elsna verlor,
Dann mockt' er llberwslligt bier gelteben:

..vie Lckönbeit lckaun, beikt lterben unct vergeben!"

Venn sck, kein Elücklicker belckritt llie Lksäel

ver selber aus äer Leimst IM verbsnnt,

Ibm bstte nie sm beimilcken Seltscle

vss leböne Lickt cler Liebe ^s gebrannt,-

vsk er lein Lug' in lremäer Lckönbeit bscte,

vurckeog er rubelos ctss lremäe Lanct

Unct konnte (tennock, wss er einlt belellen —

vss Lsnlt <ter Leimst nimmermebr vergellen I —

von lolckem Lckicklsl gibt (ter Ort bir Lunäe.

Ls rubt klein Llick. von Limmelslickt umctrsngt,

v?o lick 6ie Linie suk lckmslem Crunäe

vom Lellen lies binsb sum Meere lenkt:

Leib glübt unä laltet über ibr à Ltunctel —

Unct wsbrenü lo à Leele lein geüenkt,

Liebll ctu. sls war's ein Lilct von keinem Leben.

Lin Legel webencl <tir vorüberlckweben.

Ls eilt bersn in ungeltümer Lcknelle,

Unct ksum ctir nsbe, ilt es lckon ctsbin

Unct Ickwinctet lern im tickten klsu äer v?elle:

vock wo es einmal, klücktig nur, erlckien,
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va ltraklt nock lang ckss Meer von leiner kelle

llncl klingt à Kult von reinen Meloäien,
Unck was cku je an lolckem Ort erlakren,

vss wirck clein Skr ckir immerkort bewakrenl —

Unct kragt man ckick, was jener Insel Name,

vie clir lo wunderbar cken Linn berückt —
pal m aria keikt à ewig wunclerlame,

Unct immer weilt Lrinn'rung bort beglückt! —

Mr luckten lpät ckas IZoot, mit ckem wir kamen,

Unct als wir es mit grünem Krans gelckmückt
Unct ructernä lo ckss koke Meer gewonnen,
War Tag unct Intel lckon in Nackt serronnen.

Karl Lmil kiollmann (Lslel-kìreim).

Die neuwienerische dramatische Dichterschule
und ihre Kritik.^)

Betrachtungen eines Außenseiters.

Von Dr. K. Adolf Koelsch.

o oft ein Drama, das von seinem Urheber als Schauspiel

ausdrücklich für die Bühne bestimmt war, sich

an seinem Premièrentag als eine erstklassige Niete
erweist, indem es in der Mehrzahl der Fälle der innersten
Bedingung dieser Kunstgattung, einer von starken

Impulsen getragenen, bedeutenden Handlung entbehrt, sagen viele der

angesehensten deutschen Theaterkritiker in ihren Zeitungen nicht einfach,

*) Wie schon bei dem früher in der „Berner Rundschau" veröffentlichten Aufsatz
des Herrn Dr. Koelsch, „Die unnotwendigen dramatischen Dichter", möchte ich mich

auch bei diesen Ausführungen nicht mit allem einverstanden erklären. Wenn ich den

Essay trotzdem abdrucke, so geschieht es, weil er daneben viele wahre und schöne

Gedanken enthält, die zum Nachdenken anregen. 0. Sek.
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